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	Der Geschäftsplan ist ein notwendiges „Handwerkszeug‘“ zur Gründung einer Unter​nehmenskooperation. Er beschreibt nachvollziehbar die Rahmenbedingungen, unter denen eine geplante Kooperationsgründung erfolgreich realisiert werden kann. Eben​so ist ein Geschäftsplan die Grundlage für die Bewilligung von Fördermitteln und Krediten. 


	1. Geschäftsidee


1.1
Was sind unsere Produkte und/oder welche Dienstleistungen bieten wir an?

1.2
Warum bieten wir gerade diese Produkte und/oder Dienstleistungen an?

1.3
Wo sehen wir eine „Marktlücke“ bzw. eine „Marktnische“ für unser Angebot?

1.4
An welchem Standort wollen wir die Kooperation gründen?

1.5
Wann wollen wir unsere Tätigkeit aufnehmen?
	2. Persönliche und fachliche Voraussetzungen


2.1
Welche Aus- und Weiterbildungen haben die Kooperationspartner?

2.2
Wodurch haben die Partner Erfahrungen im geplanten Geschäftsfeld bzw. in der Branche sammeln können?

2.3
Wer hat besondere kaufmännische Erfahrungen oder Kenntnisse?

2.4
Wie können wir die Familie mit dem zusätzlichen Engagement in der Kooperation vereinbaren?

2.5
Unterstützt uns unsere Familie bei der Gründung einer bzw. dem Engagement 
für eine Kooperation?

	3. Kundenzielgruppe, Wettbewerb, Marketing und Vertrieb


3.1
Wer genau sind unsere Kunden? (Z.B. spezielle Privathaushalte von älteren Menschen oder Familien, „Besserverdienern“, kleine regionale Unternehmen mit geringer Mitarbeiterzahl oder einer bestimmten Branche etc.).

3.2
Wo und wie finden wir unsere Kunden? (Z.B. über bestehende Kontakte der Kooperationspartner; über Werbemaßnahmen wie Anzeigen, Flyer, Telefon​werbung, persönliche Anschreiben und Gesprächstermine, durch eine gute Geschäftslage, wo wir die Laufkundschaft gut erreichen, über bestehende Kundenkontakte aufgrund unsere betrieblichen Tätigkeit, auf die wir zurück​greifen können etc.).

3.3
Wer sind unsere Mitbewerber? Was bieten diese an? Gibt es bereits am regionalen Markt aktive Handwerkerkooperationen?
3.4
Welche Vorteile hat unser Angebot gegenüber demjenigen unserer Mitbewerber?
	4. Zukunftsaussichten, Chancen und Risiken


4.1
Welche konkreten Ziele haben wir?

4.2
Wo wollen wir bis wann stehen (hinsichtlich Umsatz, Gewinn, zeitlichem Umfang 
des Engagements für die Kooperation, Anzahl der Mitarbeiter/innen etc.)?

4.3
Gibt es besondere Risiken oder Chancen, die uns jetzt schon bekannt sind?

4.4
Sollen bzw. wollen wir von den geplanten Überschüssen/Gewinnen Rückflüsse in die Partnerunternehmen realisieren? Wenn ja, ab wann?

4.5
Was passiert, wenn die Kooperation in den ersten 2 Jahren schlechter als geplant läuft?
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